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Denen v T 71 u e eie ehe e ea oſſen ein ageg J h a e der Rüceesr erſter a ind r nan Miniſter des Vurern hat Abgeordneien einſtimmien
e e wir er großes Parlament will Igglien Die Tribung veröffentlicht Briefe ihresArra e e e h e mit dem Wunſche es möge erfolgreiche Arbeit voll r 7itani ſchen wehen r 27 S 30 S

Chefs der verſ gen dehen hervorgeht daß der Aufſtand Batta Agos im SDie Sitzung des Fata Die kommunale Weinbeſtenerung er Rao en der e n W e i
r 14 Jan Der su wy e n i p e meer nen 4 ranzoſen zu ſtandeWer der Reichseinnahmen und Ausgaben für o rügte ſich mit einer rer de Jolrelene ertrages be re wit de e e

ich ter die zahlreichen Etatsüberſchreitungen die nament züglich der kommunalen Weinbeftenerung beſchäftigt Gegen G von Erhthräa marſchirt nach den Berichten zuſammen
lich für die Kolonien vorgekommen ſeien Der Reichskanzler

Fürſt Hohenlohe betritt den Saal Es folgte die Jnter
pellation Dr Haſſe Was gedenkt der Reichskanzler zu thun
angeſichts der vielfachen Klagen über den mangelnden
Schutz der Deutſchen im Auslande insbeſondere in
Centralamerika Zur Begründung der Interpellation nahm
Abg Dr Haſſe das Wort Der nationalliberale Redner wies
in warmen Worten auf das große Anſehen und den kräftigen
Schutz der Deutſchen im Auslande unter dem Fürſten Bismarck
hin Seit dem Rücktritt des alten Reichskanzlers ſet hierin ein
Umſchwung eingetreten Die Deutſchen ſagten Das alte An
ſehen iſt nun fort wir müſſen uns drücken von Ort zu Ort
Unter dem Grafen Caprivi ſeien unſere Beziehungen zu Chile
ſchwer geſchädigt worden ebenſo zu Columbia durch Aeußerungen die
deſſelben bei der Berathung des Handelsvertrages mit jenem
Hande Die Politik Caprivi s ſei ein Vergleich nach allen
Selten len ein Bemühen durch Zugeſtändniſſe den Frieden
z g e Wechneree müſſe eine neue r W überee tungen vorgenommen werden au er äufige
Perſonenwechſel ſei zu vermelden Die deutſche Flagge müſſe
öfter über See gezeigt werden Staatsſekretär v Marſchall
beantwortete die Jnterpellation und nahm zunächſt den Grafen
Caprivi gegen die Beſchwerden des Vorredners in Schutz die
er zum Thell als ungerecht zum Theil als übertrieben dar
ſtellte Soweit ſie begründet ſeien werde Abhilfe eintreten
r Be a Jahn Bee Dem die derer et
r Ze eBoden zu Beſchwerden unter den Füßen habe pflege ſieet e nBeucannen Herrn Peyer ließ er Schlietzlich empfabl

auch er in warmen wirkungsvollen Worten die Vermehrung allerunſerer Panzerflotte Abg Rickert beentenne Beſprechung

Die Unterſtützung reichte aber nicht aus Es folgte die Jnter
pellation v Heyl über die Hand werkerkammern
eingehender Begründung durch den Antragſteller ergriff Miniſter
v Boetti cher das Wort und erkannte die Nothwendigkeit an
dem ſchwerleidenden Handwerkerſtande nach Möglichkeit durch die

Geſetzgebung gieeacn zu kommen Die Vorberathungen über
eine Organiſation des Handwerks zwiſchen dem Reich und
Preußen ſchwebten noch Ueber den Plan des Miniſters von
Berlepſch ſeien die Anſichten verſchieden Die Korporationen
des Handwerks hielten an ihrer alten Forderung obligatoriſcher Jn nungen fen Die Reichsregierung müſſe an
der Hand der geäunßerten Bedenken weiter prüfen Es ſeien Dr
neue Entwürfe ausgearbeitet worden welche dem
BVundesrath in Bälde zugehen würden Es würde
aber r 3 mit der alten bewährten Geſetzgebung gemacht

Preußen habe ſchon vom großen Kurfürſten an gegenn un tn ang gekämpft Die Schaffung von Handwerkerkam

nern ſe
die Landwirthſchaftskammern biete hierfür ein Vorbild
Art der Wahlen müſſe freilich eine andere ſein Solche Hand
werkerkammern könnten durch ihre Gutachten und ihre Mit
wirkung für den weiteren Ausbau der Organiſation des Hand
werks auch für die Geſetzgebung ſehr nügtlich ſein Er hoffe g
daß ſich Mittel und Wege zur Erreichung dieſes Zieles finden
ließen Abg Hitze beantragte Beſprechung und das Haus be
ſchloß demgemäß Die Werhandluns wurde auf Dienstag 2 Uhr
nachmittags verkagt
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und erwünſcht und das preußſſche Geſetz See

rtig iſt es bekanntlich nur den Kommnnen in den eigentlichen Weinändern zu welchen Bayern Württemberg Baden

Großherzogthum Heſſen und Naſſau gehgren geſtattet eine
Gemeindeſtener vom Wein zu erheben Jn dem in Ausſichtenden n ſoll nun den offiziöſen Berl Pol

r zufolge einm a Kie rechend dem ſchon in dem Wein
ſtenergeſetzentwurf der vorigen Tagung enthalten geweſenen

Vorſchlage dieſe Befugniß auf ſämmtliche Gemeinden Deutſ
n ansgedehnt werden Sodann ſoll es in der Abſine öchſtgrenze für die Beſteuerung in der Weiſe
e egen daß die Praannafe Weinſteuer niemals über etwa die

roz des Werthes hinausgehen darf Schließlich ſoll eine
Friſt u ſetzt werden in welcher es denjenigen Kommunen

rund der bisherigen geſetzlichen mmungen einen Vier malſag über deren Wanſſener eingeführt haben

ttet ſein ſoll dieſe zu erheben Der kommunalenung würden eben dem Naturwein auch Schaum
wein ins Kunſtwein unterliegen

Zum Antrag Kanitz
Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat es zunächſt abgelehnt einen Kommiſſar a den Berathungen ver von der

wirthſchaftlichen r n ſebtn iſfion über den
Antrag Kani S die Frge ſoll erſtpreuß chen ggtsminiſterium iſt werden

Verſchiedene Mittheilungen
Dieſen Mittwoch findet beim Reichskanzler Fürſten Hohen
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Frankreich Ueber Nacht hat Frankreich wieder einmal
eine Miniſterkriſe erhalten Und das kam ſo
der Deputirtenkammer interpellirte am Montag der
Abg Millerand wegen der Demiſſion des MiniſtersBéarthon und ſagte die Regierung habe den Prozeß wegen

der Zinsgarantie für die Südbahn vor dem Stagaksrathe an
hängig st die Entſcheidung des r treffe ſomit das

abinet Der Redner tadelte die Negierung weil ſie
Frage der Zinsgarantie dem Stunatsrathe unterbreitethabe m beautragte ſchließlich daß eine Unterſuchung

eröffnet werde um zu prüfen ob Raynal der Urder Uebereinkinft mit der Südbahn in gen d
u verſetzen ſei Der Abgeordnete ehemalige eKann entgegnete Millerand V behauptete im Laufe der

Unterhandlungen Abſchluſſe der betreffenden Konventionenſei niemals wen de e S die Redegeweſen Zum Schluſſe ſeiner v ſagte Raynal er ſei mit
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Achtung der Kammer vor dem Prin
der Gewalten gusdrückt Die Kanmer lehntPriorität für dieſe Tagesordnung mit 263 i
241 Stimmen ab worauf die Miniſter denSaal verlaſſen und ſich nach vem Elyſse be
eben um ihre Demiſſion einzureichen Dienimmt hierauf einſtimmig eine Tagesordnung Krentz

an in welcher erklärt wird daß die Rechte des Staates ge
wahrt werden ſollen An der Abſtimmung über die Tages
ordnung nahmen 329 Deputirte theil Darauf vertagte

die Kammer bis Sonnabend Als die Miniſter den
verließen ertönten auf der äußerſten Linken einige

es Beifallsrufe
dek ngland Der Birminghamer Poſt zufolge iſt zwiſchen
dem erſten Lord der Admiralität Spencer und dem
m h en betreffs der Verſtärkung der Fiotte

Finanzjahr ein Vergleich zuſtande r nach
um die von Spencer verlangte Ausführung desa eehregeamne 8 ermöglichen und der Demiſſion des

einen oder anderen Miniſters e eine Anleihe be
ſchloſſen wird welche die Form kündbarer Annuitäten annehmen
dürfte Den Wählern gegenüber dürfte die Anleihe damit ge
rechtfertigt werden daß das Geld größtentheils für permanente
Bauten verwendet werden ſolle
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rmee na johei zurückgezogen General Nieh welger Von on ehe iandirte fiel in die gut
ner Während des Rückznges wurde das Pferd des
us in welchem ſich der General befand getödtet der

General ſelbſt wurde am Schenkel verwundet

Deutſcher Reichstag
Bericht der SaaleZtg

14 Sitzung vom 14 Januar mittags 1 Uhr
Am Brrr rathgtiſge reiherr von Marſchall Dr

ri dowsk9 dige eine Mechnnn gs Sachen ohne
ie RechnungskommiſſioneBelgern r er Reichs Einnahmen

getberathung rn x ſehr wenig
und Aus gaben für 1893 94 bemerktAbg Richter die Bud

wenn Etatsüberſchreitungen in ſol en ommen
wie ſie hier nachgewieſen werden Der Löwenantheil falle auf
die Kolonialetats Er meine wenn Etatsüberſchreitungen noth
wendig werden ſollte man wenn der Reichstag verſammelt ſelüber Na tragsetats einbringen Die r namentlich
für Oſtafrika ſeien für mililäriſche Zwecke erfo ſt theure Ex

itllonen Vermehrung der Artillerie uſw Dieſe Expeditionen
ten gar keinen Zweck denn wenn dieſelben das betr Gebiet

verlaſſen haben ſei alles wieder beim alten Sie dienen nur
dazu das Jnnere des Schutzgebletes unſicher zu machen und

Bischen Karawanenhandel zu vernichten Er wolle der
Sache eine weitere Folge nicht geben und begnüge ſich mit der
gegebenen Anregung

uch dieſe Vorlage geht an die Rechnungskommiſſion Jnzwiſchen iſt der Reichskenzler Fürſt Hohenlohe in den Saal

getreten
Es folgt nunmehr die Verleſung der Jnterpellation des

Abg Dr Haſſe nl und Gen
Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu thun angeſichts der

mehrfachen Klagen über den mangelnden Schutz der Deutſchen
im Auslande insbeſondere in Central Amerika
Staatsſekretär Frhr v Marſchall erklärt ſich zur ſofortigen

Beantwortung der Jnterpellation bereit Daher erhält das Wort
zu ihrer Begründung

Abg Dr Haſſe nl Zur Zeit der machtvollen Perſönlichkeit
des Fürſten Bismarck konnte das Deutſchthum im Auslande auf
den ausgiebigſten Schutz rechnen Fürſt Bismarck ſchritt nicht
oft ein wenn es aber geſchah erfolgte es in der nachdrück
lichſten Weiſe und die Wirkung war eine lange Zeit andauernde
Man hat darauf aufmerkſam gemacht Fürſt Bismarck habe ſehr
engbegrenzte Jnſtruktionen für den Schutz der Deutſchen im

slande gegeben und dieſe Jnſtruktionen dauerten heute noch
fort Das mag ſein aber das riß des Fürſten Bismarck
erſetzte eben das Fehlende Seit dem Rücktritt des Fürſten Bis
marck iſt ein Umſchwung eingetreten Die Deutſchen ſagen Das
alte Anſehen iſt nun fort wir müſſen uns drücken von Ort zu
Ort Das trifft namentlich auf die überſeeiſchen Beziehungen
zu Nun darf der Starke freilich muthig einen Schritt zuruck
weichen Aber als es ſich um den Schutz der Deutſchen in
Chile handelte hat der Reichskanzler Graf Caprivi über die
Verwendung deutſcher Kriegsſchiffe Theorien entwickelt die

r die eiterentwicklung unſerer Beziehungen zu jenem
nde von nachtheiligſtem Einfluß geweſen ſind Und bei

der Berathung des kolumbiſcher Handelsvertrages erklärte
reiherr von Marſchall die Beſtimmung die dortige
egierung ſei nur dann zum Schadenerſatz verpflichtet wenn

ein Deutſcher in politiſchen Vereinen Schaden erleide ſobald ihr
eine culpa nachgewieſen ſei entſpreche lediglich den völkerrecht
lichen Grundſätzen ſonſt ſetze man geradezu eine Prämie auf die
Betheiligung an politiſchen Wirren Dieſe Anſicht kann ich nicht

eilen im Gegentheil ich muß feſtſtellen daß ſie außerordent
lich deprimirend gewirkt hat Seit 1890 iſt die Stellung der
Deutſchen im Auslande weſentlich geſchwächt worden Die Politik

Caprivi war ein Vergleich u allen Seiten ein Bemühen durch
Konzeſſionen im Frieden zu leben Das hat auch die überſeeiſchen
Staaten zu der Annahme veranlaßt ſie dürften die deutſchen
Intereſſen ungeſtraft verletzen Es werde behauptet die Ge
andten im Auslande ſeien angewieſen vor allem die Intereſſen
er in Deutſchland lebenden Deutſchen wahrzunehmen und nicht

der Deutſchen im Auslande Er wiſſe allerdings nicht ob eine
ſolche Jnſtruktion faktiſch erlaſſen ſei

Man hat nun geſagt das Deutſche Reich habe gar kein Intereſſe
daran für die zu ſorgen und Anſtrengungen zu machen denender Boden zu heiß geworden iſt und die dem Deutſchen Reiche
den Rücken gekehrt haben Aber nicht alle gehören zu dieſen
Abenteurern die Mehrzahl ſind Pioniere deutſcher Kultur Jn
duſtrie und deutſchen Handels und daß die deutſche Jnduſtrie ein
lebhaftes Jntereſſe daran hat im Auslande Abſatzgebiete zu
haben wird darum niemand in Abrede ſtellen können Man hat
weiter geſagt die Deutſchen im Auslande kümmerten ſich erſt
dann um die alte Heimath wenn es ihnen ſchlecht geht Das
trifft auch nicht überall zu aber ich frage auch ob die Reichs
regierung es den Deutſchen leicht gemacht hat ſich ihre Natio
nalität zu erhalten Das Gegentheil iſt der Fall man ſucht die
deutſchen Angehörigen im Auslande möglichſt raſch abzuſchütteln

und los zu werden Die offiziöſe Preſſe hat noch in letzter Zeit wieder
ausgeführt wer ſich in Gefahr begiebt kommt darin um oder ſoll
ch ſelbſt helfen Thun ſie das letztere aber dann wird es
nen auch zum Vorwurf gemacht Zahlloſe n ſind ſeit

Jahresfriſt eingegangen ich will heute nur eine kleine Auswahl
daraus treffen auf die Benachtheiligung der Deutſchen durch
die baukerotten Staaten Portugal Griechenland und Argentinien
will ich nicht eingehen und nur anregen ob man ſie nicht wie

ypten unter europäiſche Vormund gaßt ſtellen könne Jch
tehe auch der Verſuchung auf die Beſchwerden der

Deutſchen infolge der Uebergabe Witus an England auf die
Klagen über die Handlungsweiſe des Konſuls in Birmingham
auf die Behandlung der Deutſchen in Frankreich c einzugehen

wollte die Beſchwerden der Händler in Paläſtina und Jaffa
zur Sprache bringen die veranlaßt ſind durch das türkiſche
Grundbuchrecht ich unterlaſſe es Herr Siegle wird es beim
Etat anregen Die Deutſchen dort ſind ſeit dem Juli v J
ohne Antwort geblieben und haben ſich darum an den König
von Württemberg gewendet Das iſt doch nicht der normale
Weg in Angelegenheiten die zur Kompetenz des auswärtigenorts gehören Vielleicht i die beruhigende Erklärung des

Reichskanzlers vor einigen Tagen auf den Einfluß des Königs
von Württemberg zurückzuführen g Südbraſilien hat der

r Vertreter ebenfalls berechtigte Beſchwerden von Deutſchen
ewieſen Jch komme nun zu Centralamerika wo derſul Peyer die deutſchen Intereſſen u vertreten hat Von

allen Seiten ſind Klagen über ihn elagelgufen Wenn ich au

hier nicht ſchmutzige Wäſche waſchen will ſo muß ich do auf
die Charakteriſtit dieſes Herrn Peyer eingehen Geſtern erſt habe

ich a z gern h in Ha urgn eyer die Deutſchen zu einemSlaſe Bier einlud aber abreiſte ohne die Rechnung zu bezahlenDer Fall Prowe iſt allgemein d rbait r
darum daß Proroe der nur als Arzt an dem Feldzu b
theil glte von einem General inſultirt uro

e Regierung von Salvador war darauf gefaßtSatisfoLcton geben zu müſſen und war bereit h e J
per Das beſtätigt auch der erwähnte Brief des Herrn Heckel
e

eu errx Dr Prowe t wgar a haben und iſt bereit wenn die zur Aus
hune gelangen ſollte ſie wohlthätigen Zwecken zu überweiſen

Matthis wurde als Spion feſtgenommen beraubt
und ausgewieſen Er ſollte ſogar gen werden

uftreten des
das wurde nur verhindert durch das c irhe

ch betheiligt ce

Wahlkonſuls Angeburg der aber von dem Geſandten Peyer nicht
unterſtützt wu atthis hat ſich ſpäter an dem Aufſtandere und mit der u u der u ſelbſt ſein Recht ver
chafft Das ſind eben dieafft 3 en e Verhaltens JmFalle Ruhncke ſtellten die Offizlöſen die Sache ſo dar als ſei

jucke eine Art Landsknecht Das iſt aber keineswegs der
Pall er war auch ein Pionier der deutſchen Jnduſtrie

allerdin ter leider in Beziehungen zu Ezeta einge er wurd i eſehte
zum verurtheilt e wurde er nicht Der Bruder
wurde davon nicht einmal wer Daß er nicht erſchoſſen
wurde iſt nicht dem deutſchen Geſandten zu verdanken ſondern dem
energiſchen Verhalten des Kapitäns eines deutſchen Handelsſchiffes

Namens Wommelsdorf Der deutſche Geſandte hat ſich ſeines
Landsmannes nicht angenommen Daß Ruhncke ſich ſeiner
deutſchen Nationalität entäußert hätte kann ich 277 dem Wortlaut des Geſetzes über den Erwerb und den Verluſt der deutſchen
Reichsangehörigkeit nicht als richtig anerkennen Aber jedenfalls
wäre es ein Gebot der Menſchlichkeit geweſen ſich dieſes Mannes
anzunehmen Jch wende mich zum Fall Juhl Herr Juhl iſt
ein Plantagenbeſitzer der eines Tages Haus und Hof geplündert
fand der betr General der die Plünderung vollzog theilte ihm
außerdem unter den beleidigendſten Ausdrücken triumphirend
mit er habe die auf dem Hauſe aufgeyißt geweſene Flagge herab
eholt und zerriſſen Ferner ſoll Herr Peyer die deutſchen
andesJntereſſen nicht genügend gewahrt haben gegenüber dem

von Guatemala mit den Vereinigten Staaten abgeſchloſſenenEs handelt ſich ſier auch jetzt gar nicht um

die handelspolitiſche Seite der Sache ſondern um die Perſon
des Herrn Peyer der ſich auch hier ſeiner Stellung nicht ge
wachſen zeigte und von den Dingen vollkommen überraſcht
wurde Ich könnte noch vieles andere zur Sprache bringen das
auf die bureaukratiſche Behandlung ſeitens des Herrn Peyer ein
bezeichnendes Licht wirft Die deutſche Preſſe im Auslande be
zeichnet die Deutſchen dort als vollkommen ſchutzlos und meint
es würde mindeſtens 20 Jahre und Ströme von Blutes und
vieler Millionen bedürfen um das Anſehen der Deutſchen wieder
ſo herzuſtellen wie es bis 1890 war Dor Brief eines früheren
deutſchen Offiziers den die National Ztg zum Abdruck brachte
beweiſt auch wie ſich alles das in Geld umſetzen läßt

Was ſoll nun zur Abhilfe geſchehen Es wird vor allem die
Abänderung des Geſetzes über den Erwerb und Verluſt der
deutſchen Reichsangehörigkeit erfolgen und ungeeignete Vertreter
werden abberufen werden müſſen Eine weitere Klage der
Deutſchen im Auslande iſt der häufige Wechſel der Vertreter
Deutſchlands Ob ihnen auch ſchärfere Jnſtruktionen zu ertheilen
ſein werden wage ich nicht zu beurtheilen Doch wird die Au
torität der deutſchen Vertretung durch häufigere Entſendung
deutſcher Kriegsſchiffe geſtärkt werden müſſen Man wird ſagen
wenn ihr das wollt dann ſorgt für die Bewilligung der Marine
forderungen Vielleicht genügen aber auch ſchon die vorhandenen
Schiffe Jm vorigen Jahre waren etwa 50 Schiffe zu Paraden
und Uebungen in der Oſtſee verſammelt Vielleicht konnten da
von einige im Auslande verwendet werden und dort ihre Uebun
en machen Es wird mit Recht darauf hingewieſen daß deutſche

Kriegsſchiffe mit großem Erfolg im Auslande thätig geweſen ſind
S B in Chile Allerdings hat Graf Caprivi erſt nach langem

rängen ſich damals dazu entſchloſſen Schiffe nach Chile zu
entſenden während die Entſendung von Schiffen nach der Dela
goabay vom Grafen Caprivi aus eigenem Antriebe erfolgte Das
muß anerkannt werden Aber im allgemeinen muß doch ein Um
ſchwung in unſerer Vertretung im Auslande eintreten Gerade
in der jetzigen Zeit ſollte man das Selbſtbewußtſein im deutſchen
Volke ſtärken und kräftigen und wenn das geſchehen ſoll ſo
daß wir muthvoll in die Zukunft blicken können muß man
im Sinne meiner Ausführungen handeln Wenn die
Regierung wünſcht daß ſich in dieſem Hauſe das nationale Selbſt
bewußtſein mehr rege ſo muß man in dieſer Richtung Abhilfe
ſchaffen damit der Deutſche im Auslande wie in den Jahren
von 1870 1890 ſtolz erhobenen Hauptes umhergehen kann und
ſicher iſt daß wenn irgend ein Frechling ſich an ihm vergreifen
will Deutſchland ihn nicht im Stiche läßt

Staatsſekretär Frhr v Marſchall Dem Vorredner bin ich
dankbar daß er meinem Wunſche die Dinge hier im Reichstage
ur Sprache zu bringen ſo bereitwillig und ſchnell gefolgt iſt
enn er aber Herrn Grafen Caprivi den Vorwurf gemacht hat

ſeine auswärtige Politik ſei ein fortwährendes Verneigen vor
dem Auslande ſo iſt das ungerecht Man kann die Politik des
Fürſten Bismarck noch ſo hoch ſchätzen er iſt ſeiner ſchweren
Aufgabe der Vertretung der deutſchen Intereſſen während vier
gorrep mit voller Hingabe gerecht geworden Beifall Der

orredner hat ausgeführt daß Deutſche im Auslande mißhandelt
worden ſeien ohne daß die deutſchen Vertreter einen Finger für
ſie erhoben ja daß ſie eine Hilfe ſelbſt auf dringendes Bitten
mit nichtigen Worten verweigert haben Das iſt in der That
geeignet unſer Nationalgefühl zu verletzen und der Vorredner
hat recht es iſt mehr als jemals Zeit dahin zu
treben unſer Nationalgefühl zu ſtärken Lebhafter Beifall

an muß aber doch in jedem einzelnen Falle prüfen die Perſönlichkeit und die ganzen Verhältniſſe Man kann den Deutſchen im

Auslande auf keinen Fall das gewähren was ſie im Jnlande
nicht haben nämlich daß für alle ſeinen Handlungen das ge
ſammte Deutſchland eintritt ſo daß er ſich ſagen kann Du kanuſt
machen was du willſt man wird dir immer helfen Es ſind
doch ueben den guten und braven Leuten auch unruhige Köpfe
die dort hinübergehen die ſich ſchnell amalgamiren und ſich in
allerlei Dinge miſchen die ſie nichts angehen die dann darüber
kandaliren daß noch nicht einmal ein deutſches Kriegsſchiff da ſei
e zu ſchützen Jn erſter Reihe bedürfen des Schutzes die wirk

ichen Pioniere deutſcher Arbeit die es aber durchaus nicht für
eine Förderung ſondern für eine Schädigung ihrer Jntereſſen
halten wenn fortwährend bei der dortigen Regierung reklamirt
wird o Dingen die ſich dazu gar nicht eignen die
aber trotzdem zu internationalen Fragen aufgebauſcht werden
Wie jemand der einen Prozeß verloren hat ſehr
geneigt iſt zu ſagen es gebe überhaupt kein Recht
mehr ſo behauptet itr leicht der deſſen Reklamation abge
wieſen worden iſt die Deutſchen ſeien vollkommen ſchutzlos
Der Vorredner hat das ganze Auftreten der deutſchen Vertretung
im Auslande auf meine Worte zurückgeführt wenn jemand ins
Ausland geht müſſe er auch das Riſiko tragen Aber dieſe
Worte habe ich nicht zuerſt gebraucht ſondern Fürſt Bismarck

t ſie zuerſt angewendet Man muß doch bedenken daß ein
ann der in ein Land mit ſchlechter Juſtiz und Verwaltung

e t dort nicht denſelben Schutz und dieſelbe Sicherheit zu
en hoffen darf wie er in Deutſchland genoſſen hat Nun

haben noch dazu manche Deutſche ſich in die inneren Angelegen
eiten der auswärtigen Staaten gemiſcht ſich an Revolutionen

ch erkläre daß der Deutſche der das thut einen
tlichen Anſpruch w Schutz und die Hilfe für die Folgen

re ungeſetzlichen Handelns nicht hat wobei dem deutſchen
ertreter anheimgegeben iſt was er etwa aus Menſchlichkeit

thun will Zwiſchen der amtlichen Reklamation die immer eine
ernſtliche Sache iſt und dem abſoluten Nichtsthun iſt eine breite
Mittelſtraße Der Vertreter verdient das höchſte Lob der am
meiſten für die deutſchen Jntereſſen erreicht dabei aber am
ſie reklamirt Das hängt weſentlich von ſeiner Perſönlich
keit ab und davon daß er es verſtanden hat bei der fremdenRegierung die Ueberzeugung zu erwecken daß hinter ihm die
Macht des Deutſchen Reiches ſteht Das läßt ſich freilich nicht

Jch kann nicht auf alle Spezialfälle eingehen und will nur
einige herausgreifen Da iſt nun zuerſt der Fall Matthies Jch
will vorausſchicken daß ich in keiner Weiſe den Patriotismus
und die Ehrenhaftigkeit der Herren beſonders nicht des Herrn
Dr Prewe bezweifle do ätte ich gewünſcht daß er ſeinen
Plänen die Welt zu verbeſſern etwas mehr die Zügel angelegt

von hier reglementiren

hätte Alſo der Fall Matthies Letzterer kam im Sommer 1890
als Ezeta zum Präſidenten von Salvador gewählt war und da
Guatemala denſelben nicht als ſolchen anerkennen wollte zwiſchen
den beiden Staaten ein Krieg unmittelbar bevorſtand von
Guatemala nach Salvador Dort wurde er gefangen verhört
und wie Dr Prewe erzählt mißhandelt Aber Herr Prewe hat

t angegeben daß Herr Matthies in ſeiner Taſche eine gegen
Salvador feindſelige Proklamation und außerdem Briefe kom

Jnhalts hatte Er hätte doch vor alkem bei
einem Uebertritte nach Salvador doch ſeine Taſchen nachſehen

müſſen ob ſich nicht ſolche Dinge darin fänden Herr Preher
hat in dieſem Falle innerhalb ſeiner Pflicht gehandelt Was nun
den Fall Prewe anlangt ſo hatte derſelbe für ſeine Dienſte zur
Bedingung gemacht daß die ſpaniſchen Jnſtructeure aus der
ſalvadoriſchen Armee entlaſſen werden ſollten Daraufhin würde
er bei einer Gelegenheit von einem ſpaniſchen General thättich
angegriffen und es entſtand daraus eine Forderung Nun hat
Ezeta ihn verhaften laſſen Später wurde er dann aus der
Haft entlaſſen und giug nach Guatemala Aber Ezeta war nach
den dortigen Geſetzen erechtigt den Herrn Prewe zu verhaften
die engliſche Regierung hätte in einer ſolchen Frage gar keinen
Finger gerührt Was die Vorgänge in Salvador betrifit ſo iſt
die Thatſache nicht zu leugnen daß bei den dortigen Revolutionen
vielfach Deutſche ſich betheiligt haben da muß man doch ſagen
daß die Auf des deutſchen Vertreters der die Jnſtruktion
hatte ſich des Schutzes der Deutſchen anzunehmen ſich aber
nicht in die inneren Angelegenheiten zu miſchen keine leichte war
Nachdem Ezeta geſchlagen war ereignete ſich der Fall Juhl
deſſen Haus erſtürmt wurde wobei die deutſche Flagge herab
geriſſen wurde Der die Fahne abnahm war ein General
Müller General in der Revolutionsarmee Heiterkeit Nun
ſollen die Deutſchen in Salvador ſich vergeblich in einem Tele
granmim an den Geſandten Peyer gewandt haben Jch verhehle
nicht daß ich dieſes Verhalten des Geſandten Peyer bedauere
denn wenn ihn die Deutſchen rufen ſo hat er Folge zu leiſten
Ich gebe auch zu daß Herr Peyer in der Führung der Geſchäfte
eine gewiſſe Paſſivität an den Tag legte die mit ſeiner Stellung
nicht vereinbar iſt Er hatte die Pflicht ſeinen Einfluß dahin
geltend zu machen daß die Deutſchen ſich nicht an den inneren
Wirren im Lande betheiligten Daß er das nicht that iſt eine
faſt noch ſchwerere Verfehlung als ſeine paſſive Thätigkeit Jch
habe nunmehr Anweiſungen ertheilt daß er zum intenſiven und
wirkſamen Schutze der Deutſchen verpflichtet aber mit aller
Entſchiedenheit auch die Deutſchen zu ermahnen hat Ruhe und
Frieden zu halten weil ſie wenn ſie das nicht thun keinen Au
ſpruch auf den amtlichen Schutz haben

Und nun der Fall Ruhncke Der Vorredner hat die Frage
aufgeworfen ob Ruhncke noch Deutſcher iſt Die Frage iſt
zweifellos zu bejahen Aber wenn derſelbe ſich in die inneren
Streitigkeiten miſcht und dort Kriegsdienſte nimmt ſo räumt er
in demſelben Maße dem fremden Lande Rechte über ſeine
Perſon ein in dem die deutſchen Rechte an ihm ſich vermindern
Und ich frage wohin ſoll es führen wenn wir ſolche Leute
ſchützen wollten wenn ſie gegen ihre militäriſchen Oberen
rebelliren Sehr wahrl Was nun den Handelsvertrag
Guatemala s mit den Vereinigten Staaten anlangt ſo iſt die
Sache zu unſerer Zufriedenheit geregelt worden Entſprechend
den von hier aus gegebenen Jnſtruktionen wollen wir eine Ver
tretung im Auslande haben die darauf achtet daß dieſelbe alle
Zeit dem Deutſchen ſeiner Perſon und ſeinem Eigenthum nach
all den Schutz und die Hilfe zu Theil werden laſſe die möglich
iſt nach ſtaatsrechtlichen Grundſätzen und daß ſie alles thut
was die Deutſchen im Auslande fördern kann ſie wird bei
Klagen wenn ſie gerechtfertigt erſcheinen ſofort Abhilfe ſchaffen
unberechtigte Klagen aber natürlich nicht berückſichtigen

Nun zum Schluſſe noch eine kurze Bemerkung Unſere Ver
treter im Auslande können die ihnen zugewieſene Aufgabe allein
nicht erfüllen ſo wichtig auch die Perſönlichkeit dabei iſt Das
allein thut s nicht Auch die Jnſtruktionen von hier aus können
nicht helfen wenn ſie auch noch ſo ſchön ſind Soll der Ver
treter im Auslande friedlich und fruchtbringend wirken
im Jutereſſe des deutſchen Vaterlandes ſo muß von Zeit zu Zeit
ein Zeichen gegeben werden daß hinter ſeiner Thätigkeit das
deutſche Volk und das deutſche Land ſteht und ein ſolches Zeichen
iſt die deutſche Flagge auf einem deutſchen Kreuzer Wir haben
koloniale Pflichten übernommen und unſeren Kreis von Jahr zu
er erweitert Aber unſere Anforderungen an unſere Kreuzer
flotte ſind dem nicht gefolgt Lachen links und ich muß nach
pflichtmäßiger Ueberzengung hier offen ausſprechen daß der aus
wärtige Dienſt ſeinen Verpflichtungen im Auslande nicht nach
kommen kann und die Verantwortlichkeit nicht zu übernehmen in
der Lage iſt wenn nicht in dieſer Beziehung eine Abhilfe ge
ſchaffen wird Die Marinebehörden thun alles was in ihren
Kräften ſteht um berechtigten Wünſchen zu genügen Jch er
innere nur an unſere Marine die unſere wichtigen ſchwer ge
fährdeten Jntereſſen an der Delagoabay geſchützt hat Wir
waren da gezwungen das einzige Kriegsſchiff unſerer oſtafri
kaniſchen Station Seeadler dorthin zu ſenden Jch mache
darauf aufmerkſam daß an der weſtamerikaniſchen Küſte nicht
ein einziges deutſches Kriegsſchiff ſich befindet obgleich in Peru
ein Aufſtand ausgebrochen iſt und dort wichtige deutſche Jnter
eſſen in Frage kommen Daſſelbe iſt der Fall an der oſtamerikaniſchen Küſte An der Küſte des Ländchens Salvador

iſt ſeit mehr als 10 Jahren ſeit Auguſt 1884 die deutſche
Flagge nicht geſehen worden Die Nachtheile und Gefahren
die daraus nicht nur für materielle ſondern auch für
ideale W entſtehen können liegen auf der Hand
Jch weiſe auch auf die großen Vortheile hin die das Eintreten
unſerer Flotte bei dem Bürgerkriege in Chile und Braſilien im
Gefolge hatte Nur unſerer Flotte haben wir es zu danken daß
dort unſere Jntereſſen nicht gelitten haben Wir bedürfen der
Vermehrung der Kreuzer weil es unſere Pflicht iſt in den
fernen Ländern wo ſich Deutſche niederlaſſen die deutſche Flagge
zu zeigen als Ermahnung für die Fremden und als Schutz für
die Deutſchen zugleich aber auch als Symbol daß ſie feſthalten
ſollen an der Einheit und am Deutſchthum Beifall

Ein Antrag des Abg Rickert auf Beſprechung der Jnter
pellation findet nicht die erforderliche Unterſtützung Damit ift
die Jnterpellation erledigt

Das Haus geht nunmehr über zur Jnterpellation des Abg
Frhrn Heyl zu Herrusheim

Die unterzeichneten Mitglieder des Reichstages richten an
die verbündeten Regierungen die Anfrage welche Maßregeln
auf Grund der am 24 November 1891 von dem Herrn Staats
ſekretär Dr v Boetticher abgegebenen Erklärung über die
reichsgeſetzliche Einrichtung von Handwerker oder Gewerbe
kammern in Ausſicht genommen ſind
Da ſich Reichskanzler Fürſt Hohenlohe namens der Regierung

zur ſofortigen Beantwortung der Jnterpellation bereit erklärt
erhält zu ihrer Begründung das Wort

Abg Frhm Heyl zu Herrnusheim nl ſehr ſchwer verſtändlich Er giebt Annchit einen geſchichtlichen Ueberblick über die bis

herige Entwickelung und verweiſt beſonders auf die blühenden
Gewerbevereine in Süddeutſchland Gerade jetzt mache die Um
wundlung der Jnduſtrie die Verdrängung des Kleinbetriebes
durch den Großbetrieb obligatoriſche Gewerbe und Handwerker
kammern nothwendig die namentlich den Schutz des Kleingewerbes
gegen die Konkurrenz der Hausinduſtrie in die Hand nehmen
müßten Der Handwerkerſtand ſei in einer ſo mißlichen Lage
daß er der preee dringend bedürfe wenn er den ihm
obliegenden Kampf ſolle ten können Politiſche Rückſichten
kämen nicht in Frage Er hofſe daß die Jnterpellation die
Errichtung obligatoriſcher beſchleunigen
werde

Staatsſekretär v Boetticher Jch freue mich daß der Vor
rebner ſich mit ſeinen Anſchauungen vollkommen in ſeinen letzten
Zielen auf dem Boden der preußiſchen Regierung befindet Wir
ſtreben an dem Handwert eine Organiſation zu ſchaffen
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die es im Konkurrenzkampfe ſtärkt und eine Vertretung baldige Hilfe ſein Leben nicht retten konnte Er hinterläßt ſeiner Borliner Börso vom 14 Januar
einer Jntereſſen ermöglicht und vor allem auch eine Wittwe zwei KinderGeſcrung im Lehrlingsweſen herbeiführt Aber die Dinge Dir ar n r im gestr Abendhblatt
liegen nach ihrer ganzen Entwicklung noch nicht ſo daß jetzt ſchon T i e Fo Stantapap T 77ein Geſetzentwurf vorgelegt werden kann Es iſt ja ein Plan zur ermiſchtes ar e TT c er e i aOrganiſation des Handwerks veröffentlicht worden aber derſelbe Sächſiſche Ansſtellung Wie aus Dresden gemeldet wird üruier 20 es vor le Morezaneß

hat im allgemeinen keine günſtige Kritik gefunden wenn auch hat der iniſter J v M et das Ehrenpräſidium Kö Mind Pr Anip a 136,500 h oye 101 90
einzelne köbende Kritiken gehört wurden Die Vertreter des der im Jahre 1896 in Dresden ſtattfindenden Ausſtellung des 60 Fr Ton 3 138 266 i 102,25
korporirten Handwerks haben ſich voſitiv Wegen d Vorſchlag ſächſiſchen Hand werks und Kunſt gewerbes übernommen Ueinigger 7 Toore 24 Waren Wien io S
v dere re v viere e beß de t ehe Hinrichtung Jn Breslau wurde am 14 Januar im Hofe do 0 Thlr Iooeoſ I26 600 W lade was Omig 107 9040
werks in Bezug auf die Jegn g 7 vicſen J verls b r e des Juſtizagefängniſſes morgens 8 Uhr der Arbeiter Valentin TESGc7 7o7 T Manitoba rz 1833 a 90800
Regierung nicht a r g ter v W u er wen Liß ein 27 Hopre alter ruſſiſcher Unterthan durch den Scharf Norihern Pac I biis2i nis
neven Votſcblag im Schoße die c d ch richter Reindel enthaupte L hatte wie ſeiner Zeit ge e Jindeſſen iſt wie geſagt we e De nd Hund T n meldet anf der Feldmark von Groß Pogul Kreis Woblan ſeine nene a 7Entwurf vorgelegt werden e fi e aus J Handwerker Hiraut die Dienſimagd Marianne Kulla ermordt weil Uexzikaver Anl à 100 0 72,2002 8 Louis u 8 Fr re 1981 102,000
ſtande grar edlen Po r u nicht zu Zwerſehn er eine Wittwe heirathen wollte Die Ferro gung n do à 20 o do do do 89,00wut ba mr ver Donbwert r t das Schwurgericht war zweimal erfolgt weil das Reichs Heoterr 1ss0 ar oers s gnieen se ne n e e e h heit Lcbetebelt wegen ehes Serbien ein tet e rn1849 bis 69 eine Periode gegeben hat wo man dem Handwerk gehoben hatte do do ses u erb Wie iyp ob 75 75
en iſcherk Wachen gefehet bat r h der c r gari r un z do lit 5 74 3020arauf aufmerkſam machen da on der Große Kurfürſt audem Reichstage zu Regensburg ne gegen die Jnnungen aus Letzte Telegramme W ca

eſprochen hat Die ganze preußiſche Politik iſt von altersherf Berlin 15 Jan Jn der Geſchäftsordnungs Ungariseho Gold I a 103,90620 Bank J Berſ Rarsen v ſ 5127 55
v dem Handwerk irgend welche ge eln anzulegen Das

hr
kommiſſion des Reichstages hob Präſident v Levetzow Herliner Handels Ges 5 155 60

reußiſche Staatsminiſterium hat nunmehr ſich entſchloſſen eine on i i i Deutsoke Hypotu Pfanabriote Gnterſuchung über die Verbreilung des Handwerks zu veranſtalten hervor ſt r u Wwatte ſei er en Tone Heerauer Pr C 032 508 en 18295
Man weißjetht nicht was alles Handwerk und was nicht Handwerk iſt häufiger als ſonſt ſtaatliche Einrichtungen politiſche Parteien r K B IV r o z Beniekhe Grundechuid 120 720
wir haben auch noch gar keine Ueberſicht über das Gehilfen und und Abweſende beleidigt würden man ſich auch nicht ſcheue o V re 100 h Eseener Kredit 7 lars
Lebrlingsweſen Jch muß zugeben daß im Jntereſſe des Hand die Perſon des Kaiſers in die Debatte zu ziehen Der Vorfall an 4 a U peih s s 2werks das etwas Greifbares in der Hand haben will und im in der erſten Sitzun anlaßte ihn ſofort mit den Koll r Ah am Su à diee 4 srces
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Intereſſe der Regierungsvertreter die nicht jedes Jahr ohne n der erſte Sitzu g bau aßte ihn ſofort mit den Kollegen bar Gr r o r r e Le e
auf dieſen Gebiet weiter gekommen zu ſein vor den Reichstag im Präſidium zu Berathungen zu ſchreiten Er habe verſucht u p B Ptäbr 102,90ha6 e Römer t e
Zu r g e r auf e wer den Antrag des Staatsanwalts gegen Liebknecht zu hinter amv i 25 Nordd Grund Kredit 110,7
wert An a freue ich mich daß auc on vor der iben ie bisherigen isciplin o unkdb bie 1 4 bEngquete über die Ausdehnung des Handwerks durch Gründung Ter gen e klltearntitter ſeien nnzürrigend Mein Banx 102,808 Industrie Aktien

Er wünſche ein wirkſameres Disciplinarmittel welches das Haus d

von Handwerkerkammern nach Analogie der Landwirthſchafts M 2 3 7 rkammern eine Abhülfe geſchaffen werden kann Nach dieſer zu beſchließen habe Herabſetzung der Beſchlußfähigkeitsziffer in ehe 3 lade m te e
Richtung hin werden wir uns bemühen eiwas vorläufig zu er Geſchäftsordnungsfragen und Rüge für die entſchuldigungslos J Prim Ptäbr 185,2520 Bauges Berl Charlbg 7,9 8040
reichen Wir müſſen alle zuſammen uns bemühen zunächſt durch fehlenden Abgeordneten Singer beſtreitet das Bedürfniß Vordd Gr Cred Ptav 101,800 do B Wilmersd T ſ2s 785
Schaffung eines Geſetzes noch in dieſer Seſſion durch die Gründung Pomm IIyp B III IV Bagar

gegen den Ton im Reichstag verſchärfende Maßregeln zu er
greifen Mit anderen Ländern verglichen gehe es im Reichs
tage verhältnißmäßig ruhig zu Die Abgeordneten bedürften
des Schutzes gegen die Bundesrathsmitglieder Die Fehlen

101 700 Omuibus Gesellsohakt r b
103 10b26 Braunschweiger Jute 8 164 20ir
165 50 b Butake Mletallindustr j 153 80
116 100 Charlottb Wasserwerk 9 185 ob
109 100 Chem Fabr Schering 19 220 do
105,200 Dessauer Gas 10 186 00 h

neue rz 100
do VI b 1900 unk
do VII VIII 1904 uk
B C Pfd I 11 r 1 10

do III V u VI re 100
do XIII rz 100

von Handwerkerkammern dem Handwerke vorläufig zu helfen
ehe wir an die definitive Regelung der Handwerkerfrage herau
gehen Beifall

Ein Antrag des Abg Hitze auf Beſprechung der Jnter
pellation wird angenommen dieſe Beſprechung aber aufDienstag 2 Uhr vertagt den würden durch den Namensaufruf genügend gekennzeichnet Gr oentrur Fiib vie los r iherteia Warveptgör 18

Schluß 4 Uhr 45 Min Bachem Centrum iſt geneigt den Ton des Hauſes zu ver 880 e r e r We r ee beſſern Ausſchließung ſei nur durch eine Verfaſſungsänderung pr p A B VII x1I 101 on Key ling a I Kiseng 8 114,250
Halle und Umgegend möglich Gamp iſt für die Verſchärfung der Diseiplinar do v XV X VIII 104 60b26Kurlürsteudamm Ges 1278

be 15 33 maßregeln Die Sitzung dauert fort Pr r e h e 3t dt duetene Salte es Jan eichenberg 15 Jan Eine Feuersbrunſt äſcherte die Pr Hp V A Gs Cort 39 100 50b26 M ülzerei Wrede a 82 0026
Die Stadt veror neten Verſam wir vollzog Eiſengießerei Maſchinen und Keſſelfabrik von Jung und Rachel Magdeburger Baubankſ 2 69,250geſtern in ihrer öffentlichen Sitzung zunächſt die Wahl der in Rothenthal ein Etwa 100 Arbeiter ſind brollos der S Biseubahn Stamm Aktien Neuroder Kunstaustalt Sie 97,26iſi den Vorſchlägen der Komm in Rothenthal ein Etwa rbeiter ſind brotlos der Schaden er Tiverte t e r Seele ver geren Su an in en e keaeeArrelnerrertt Gemnat 9 h 115 cam ſtä 2 Kiehnufe an ben Gucghegt Leoben 14 Jan Geſtern abend brannte die Brauerei Göß,ligl Ueridiouul h hege 66 baus dem ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe an den Gutsbeſitzer u i nal Eb 68,123 006 eAlbert Oemiſch in Rabatz zu und willigte in die Erſtattung von ung ie die alzdarre zum Theil nieder der Schaden wird Jurs Simpl K v Westh 0 64,606 e I re

F n 7 o ätzt 3 v Induesetr 806verauslagten Trottoiriſirungskoſten 627,70 an den auf 200,000 Gulden geſchätzt der Betrleb iſt nicht geſtört Deutsohke Bivonb St Prior Stettiner Cham Didierſs 237 002
Rentner Julius Voigt Hierauf wurde die Berathung der Wien 14 Jan Heute abend fand bei dem deutſchen greeſnn Waren J ſ 62 cone V än Kottw Pulv 1a,ſiss JätasKommunalſteuerreform fortgeſetzt und beſchloſſen Von Botſchafter Grafen zu Eulenburg ein Empfang ſtatt Dorimund Gronnu 453 ten r i u

der Einführung einer beſonderen 89 60122,09b20 Zuckerfabr Fraustadt 12ſtädtiſchen Gewerbe Marienb bllawkaw 5ſteuer wird zur Zeit abgeſehen die kommunale Beſteuerung
des Gewerbebetriebes erfolgt in Prozenten der vom Staate ver

Paris 14 Jan Die hente früh eingeleitete Unterſuchung
über die Exploſion in der Rue Monceau hat bisher noch Saulbuhu e 02

Ostpreuss, Südbahu a 118 50b20
a48,110,40b6 Bergwerks u Häbten Ger

i Ergebniß eführt Die Polizei hat noch kein An Weimar Gera 97,50ba6 Anhalter Kohlenwerkeanlagten Gewerbeſteuer Weiter wird in namentlicher Ab Zu keinem Ergebniß geführt z kein
ſtimmung beſchloſſen Der Zuſchlag zur Staats Ein zeichen das auf die Spür des Urhebers der Exploſion führen TTeinna Birenbe rrr ber Heer z
kommenſteuer wird auf 116 der Magiſtrat b cantragte könnte Jn der Polizeipräfektur glaubt man daß es ſich eher Stamm Prior Altien Consolidar Bergw a s
100 Prozent feſtgeſest die Höhe der ſtädtiſchen Grund um einen gefährlichen Scherz als um ein anagrchiſtiſches n er e Lonsol Marie 0 47 288
ſteuer ſo bemeſſen daß der Ertrag 120 der Magiſtrat beantragte Attentat handelt in Meridiongu z 681 122 90b Muaer Kohlen on j2 ten so130 Prozent der Steuerſumme der Staats Grund und Ge e PMähe o Aittolmeerb ettr 625 93 1065 Geleenkireh Guaastahl 75,00848bäudeſteuer beträgt die Steuer vom Gew erbebetriebe London 14 Jan Auf einem Kohlenwerke in der Nähe l Georg AMarien St a 5
wird auf 120 der Magiſtrat beantragte ebenfalls 130 Prozent on Audley erfolgte ein Waſſerdurchbruch während 200 Poatache Bieenv FFSor wut Ugrre n e t
der vom Staate veranlagten Gewerbeſteuer feſtgeſetzt Damit iſt Bergleute in dem Bergwerke beſchäftigt waren bis 5 Uhr nach Mainz Lad 75 7078 r
die exſte Leſung der Kommnnalſteuerreform zu Ende geführt mittag waren 150 gerettet man befürchtet daß 20 Bergleute Heipreues Sudan T D WUugo Bergwerk 7
r emg der n e Ddnit wird die n e welche in den unterſten Gruben arbeiteten ertrunken ſind Sealbann e Steinealav z

Verſammlung am nächſten nners t eimar G e r uh dent chen St tzun g n r Zrtersburn r t a net giugg Mernbe e e e hreSitzung am nächſten Montage ſodann mit der zweiten Leſung ren Ferfonen r Zugehörigteit der von Gufeß Ver t e rnder Kommunalſteuerreform beginnen folgten Sekten der Skopten und der Chlyſti überführt Ziegen rior Obligationen Leopo egend pagent a S 00ie6
Der in der Stadt Dawuſta bevorſtehende Prozeß zu dem al Eile Obl v S gar 9 82 80026 L elnisehte Stahl Iit C 10 161 101e0

Univerfitüts und Hochfchulnnchri 200 Zeugen geladen ſind verſpricht hochintereſſante neue Auf e er aezer 4 66 106
niverſitäts un Hochſchulnachrichten ſchlüſſe über dieſe Jrrlehren zu liefern Der Hauptangeklagte Heer Fre Stnateh altoſ 3 98,00b2612lig v Induet a BorgW Goes

h Marburg 14 Jan Jn der philoſophiſchen Fakultät habili iſt ein reicher Grundbeſitzer do Krgänzungen 3 90,80b26A Ig Elektr Geseſſsch 9 103,000
re r er h n d mit einer Antrittsvorleſung e do et 103,406 W ar 5i en J r T OGesklerr Lokalbahn 101,608 Bochumer Gussstahlu W l J des We T d Werdt d Mü Börse zu Unalle am 15 Januar vo Nordwestbahnſ 5 108,406 Dessauer Gas 9109 800
v el Jan rofeſſor r Ferdinan ühlau in P retae mit Ausschluss der Maklergobühr für 1000 kg netio Südöster Bahn Iomb 3 70,56060 Dortmunder Union 5 1II11,40 b
Jurjew Dorpat wurde zum ordentlichen Profeſſor der theologi wo kegt 2 t iri do Obüügauonenſ 5 108,00ta26 Gr Berl Pterdeb T u II 4 100 250ſchen Fakultät zu Kiel ernannt her h a er und keinster märkischer ugar Nordostbabn 5 106,300 Hamb Fackettalrt 4 101 400
u u u do do Gold 2105 400 Laurghütte 104 105

do Elsenb Silb A 4 100 Naphia Obligationen 6Roggen fest 115 120 M
Gerichtsverhandlungen t ruhbig Brau 135 158 feinste feinfarbige bis e 1 de u 41 nMannheim 14 Jan Das Urtheil der Strafkammer gegen 170 PFuttergersts 100 115 M ersehl Eisen Iud a 108 20608Richard Draumann lautet der Neuen Sotſſchin Landes Hatoör rubig II4wrI82 II ten h e Se derr 12

wegen Untreue Mais amerſkan blized M Donaumals 119 125 31 Vor Kurz 4 Zooloeieher Garten 5 108,508
Raps M Sommerrübsen

Siege auf 2 Jahre 3 Monate Gefängniß

Viktoria ruhbig 145 160 M
egen Anſtiftung zur Untreue erhielten Wilhelm Maas

3 Jahre 3 Monate Gefängniß Dr Max Maas 2 Jahre
M Erbsen

Leipziger Börse 14 Januar
2 Monate Eugen Maas 1 Jahr 2 Monate Gefängniß ein Preise für 100 Kg ueito A M Zt aſchließlich der bereits gegen Alle wegen Bankerotts erkannten Kämmoel ausschl Sack ohne Angebot Stürke eiusehl z oehe Kent Au e tant Gevw voo
Ftrafen außerdem wurde gegen Jeden auf eine Geldſtrafe von b ass Halles che Weizenstärke 32,00 34,00 nach 3 W 25 86 coo 14 45 Em 1875 99 750
150 M erkannt Qualität bezahlt Maisstürke einschl Fass 31,50 32,50 DI r à Lye Siadtobl 1884 104,5060Antwerpen 14 Jan Prozeß Joniaux Der Gerichts in saen 16 30 I Bohnen 19 22 M Kleesaaten z Siguisanl 16665 1600 07 250 a ſ do 1876 10a,750hof welcher die Unterſuchung der drei Leichen geleitet hat er Rothklee 118 126 132 Mohn blau ohne Handel grau M do 67 kv 49 6003 108 000 Altb Taudoblisg 1000 l
klärte betreffs der Leichen von Leonie Ablay und van de Kerk Futtera rtik el ruhig Futtermehl 11,00 11,50 I 3 e Laudrentenbr 600 190,250 do do 6000 103 006
hoven keine formelle Entſcheidung abgeben zu können Gift ſei Roggenk J e i o 7,50 8,25 d Weizenschalen 6,50 bis Dir Bisenb Stamm Awe Div
in denſelben nicht gefunden worden doch ſei bei beiden der 00 I Weizengrioskleie 6,50 7,00 A M alzkelme T,o7 Ahenbarg Zeiis 240,000 s elpu Bauban Sa Los
Tod nicht auf die angegebene Urſache zurückzuführen Hingegen helle 9,00 10,00 dunkle 7,00 8,00 M Oelkuehen 72 II Avssig Tepl 500 360,250 10 o Blerb Reudu 192 509
erkläre er ohne Vorbehalt daß Alfred Abl iftung 190 10,50 II 8 Bshm Weeatb 188 600h Jalt ay an Vergiftung 9 k 8 5 i 266,0060 s Lpe Kammgneruspgeſtorben iſt Lang andauernde Bewegung M al z 25,50 27,50 A Rüböl 43,25 II nech ehras Leo voo sSig ab Male Schkoud 146 906

Lüttich 14 Jan An archiſtenprozeß Vor dem Schwur F etroleum 20,00 I Solarö 0,825/300 11,50 I un K nd B 1077 e Mansfelder Kuxe
gerichte begann heute die Verhandlung gegen die 16 Anar iritus 10,000 Liter Proz still Kartofſel mit 50 I 6 Graz Köllgeb 134,006 p S A 266 006

iſt KApri d Mai 189 Voerbrauchsabgabe 52,20 AI mit 70 M Verbraucheabgabe o Saalbahn 35,266 32 h Skehs Kammg Spch ſten we che wegen der im April un Mai 4 dahier ver 32,50 R M Wei G 17750 Solhbrig g0,009übten Dyn amitattentate angeklagt ſind 25 Gendarmen und um do rn inel Sack M R i erbet s 7 Sachs Aseh Fabzahlreiche Polizelagenten halten die Ordnung aufrecht Alle Zu we hl o ba a I 20,00 A Roggen Hartmauu 161,002dende Gerichtsgebäude ſind ſorgfältig bewacht Die Ange rutto ine Sack 16 50 17 50 A biy BVigenb St F Axt i Se Ka

2 r m DZJ 7 Se S 207,008ten a r y n Baron Ungern Sternberg und Wasserstüude bedeutet über unter Null 8,8 Altenburg Zolts 214,500 o c z r u eBVliegen ſind nicht erſchienen Nachdem ſich der Gerichtshof 22 u Boden I 131,250 ar er hatte brachte der Gerichtsſchreiber die Anklageſchrift zur Saale und Vnstrut an Wuehs a tj do o B 181,250 s Juhr r V s1 1

erleſung e e s do S Prior lWelietätenee h I e er 5 D Kr A o 0 g 5,2Provinzial Nachrichten d iterpegel 39 I 53 s 7 5 i Dresdener Bank 159 008 6 Westeregeln PartErfur J t Aleleber Overpegei 14 s Gothaer Privaib II dos Oblig 108,500rfurt 14 Jan Das hieſige Regierungs Gebäudeſ 13 Jan 2,32 14 Jan o Leipziger Bann 137 00020 1 S Zuekertab Glauzig 95,099ſoll eine Erweiterung erfahren Aus dieſem Grunde dürfte be Bernburg e 1 I 3 11 s ZSüchs Bank 120 256 12Zuekerratt Halle 142,00 e
e ne Summe im Etat für 1895,96 ausgeworfen ſein Das Kalve berpegel 1,64 i 4 Zwiokauer 98,289 el Ausl Bisonb P Odaß n ehe längſt e u ausreichend erwieſen ſo do Unterpegel 0,68 0 c 2 7 r 2 Zupoig Leplitrer 108 8ös

Oſcherslet n r a gen Olv tn treu Fr an Bolen Mieben 14 Jan andrath er Regierungs Molaau Iser Eger Elbe g T rAſſeſſor von der Schulenburg hier iſt zum Landrath ca S e e e 8 Qhoiun erka s Buzebtehr t Nawe 102 000
worden en Vall Wuebs Jan Fall Wuehs Fabr Simmerw 118,256 8 do Emn 1871 107,0006 e Buer er e 9 Cröllw Papiertabr 6 do do 1672 107,000Eisleben 14 Jan Die goldene Hochzeit feierte am 0,611 2 Torgau 11 a do Sobildveebr 100,750 S o Gold 108,600Sonnabend das Schuhma ernd ter Schelsky Fheye 7 Vitienbers I Döretewitz Raum 64,000 6 Dux Bodeubaeb 104Sch sky ſche Ehepaar Junghbunz 0 Rossl ,0Beide Eheleute ſind körperlich wie geiſti d er an n er 2 D W M Sonderw s do Em 304 280rüſtig geiſtig noch ſehr du w 0,351 t 2 19 2 8Stier Vorz A 70 250 5 o o 1874 111,266Brande z r Mag ePurg 10,650 5 h Gernerdutesp u W 103,250 h Graz Köätlacher 100,000
R Eckartsberga 13 Jan Unglücksſalt Beim Steine Mein 2 teil 2 We Geh a iaufladen verunglückte ber geſtern nachmittog der Einwohner Leimernz I 2 du l 31 Bann 12250 KEa ehau Oderberg 88täps de h veritz Pemitz Peg 13 P o Lallesche Str B 92,0060 Prag Dax Gold 103,900S a aus dem nahen Dorfe Seenaga Er wurde von einer Auesig U fhuenburg 1082 i Kotie Eis G Akt 281750 g F Gold I oherobſtürzenden Steinmaſſe verſchüttet und erſchlagen ſo daß als Dresden do z Körbiad Zuekortb 0e0 s Preg Turusa 108 758



Für Kapitaliſten
Am 16 Jannar 1895 früh

O Uhr kommt in Merſeburg Amts
r Poſtſtraße 1 Zimmer 37

h as Sehreinerlandä ſche GrundſtückJiur r icgiahrenbdtn 10 Minnten

vom Bahnhof Corbetha Werth
der Gebäude Brandkaſſe 26,000 Mk
hierzu 20 Morgen Feld darunter ein

rlener erst zur r 7 C
ne ere Tore Trierer Geld Lotterio

J für 10,000 Mk zu erſteben ad 110,000 Loose 17 205 Gorinne,

beſte BezugsJ Melg Nac eht

1 1 ine 300,000 1 200,00 0

1 100,000 1 50,000 40,060 30,000 25,000 20,000 etc
baares Geld ohne jeden Abausg viere

vorräthig maſſiv Gold ver

e
ad

Unter dem hohen Protectorat Ihrer Maj der Königin Wittwe Regentin der Niederlande
Eröffnung ſ Maſ Schiuss November Anmeldefrist l Februar 895
n r und jede nähere Auskunft durch das General Secretariat für Dentsche ARTHUR VRANCKEN Köln sowie in Frankfurt a durch den

endeten General Consul das Bureau der Handelskammer und das Comité

für Mittel e Süddentschland z H des Ierrn ANDRE M MARCK Langestr 20

Originalloose hierzu zur v y J 3 s Fabrik Dresd en
1 4 3 Wne prejte W r I OIaSS e lange der Vorrath reicht m e

iverts W r Gänſefedern 60 eEigene Linſertigums, VOIIIOOSe er i ch giit See hS e Vmn die Bestellungen prompt anetünven zu Können orgen ales eben Lorgrt allen mit allen Dannen Pfd 1,50 V

erbeten an tie nut änbte Gänaunen P m ſt aſeW Bankgeschäft halbdaunen Pfund 2,60 WPianino F Fraenkel fr n reB Döll Au der 1 beiden Sorten 8 bis 4 Pfd zum großen Pberdett
Königliche Maſchinenbauſchulen

u Dortmund WeſtfalenAm 11 M h die neuen der Abtheilung
Königliche techniſche Mittelſchule für Maſchinenbau Der in
dieſe höhere Fachſchule Aufzunehmende muß im Beſitz des einjährigen S
Dienſtrechtes ſein und praktiſch gearbeitet haben t IIKönigliche Werkmeiſterſchule für Maſchinenbaner Schloſſer
Schmiede und Hüttenlente Aufnahmebedingungen Gute Volks

völlig ausreichend verſendet gegen Nachnadwe
nicht unter 10nie nnd größſes Zpecialgeſchaſt am Plahe net
rinzHiele Anerkennun ngsſchreiben

y Siliſe Bezigönuelle eneil Kochurſhie
Wir empfingen ein großes Fabriklager emaillirte

fehr dauerhafte große
Waſſereimer à St 1 M 25 Pfg
ſowie Kochtöpfe Auſwaschwannen Brat
pfnnnen Kaſteeknannen WasserkesselTeller Tassen Bssenträger Waschbecken

Nachtgeschirre zuſchulbildung und vlerjährige praktiſche Arbeltszeit Beide Abtheilungengebören zu denjenigen techniſchen Schulen deren Reifezengniſſe bei S ſtaunend billigen Preiſen
der Bewerbung um mittlere techniſche Beamtenſtellen im PreußiſchenStaatsdienſt von den ſtaatlichen Behörden vorzugsweiſe als Nachweis Auf mehrere eomel r machen wir ganz n
di ausreichenden Fachbildung angeſehen werden a Auskunft HauptGeſchäft beſonders aufmerkſam Filiale äh m S n e S Leipz Str 84 Pur hart v Olearinsſt Eckel erprobtr empfohlen von

h am Thurm o neb d ſtädt Leihh Zen Hexren Profeſſorenndt Klan
Delffs Heide
Elchhorst eEmmort
Frerichs
Galrdner Glasgow

a rorster Birwingham
Freund Straßburg t S
v Hebra Wien

e S so e Hertz AmſterdamG Staß Senntzeynnder en
e e D R G N 29047 Kohischütter Halle a SKorczynsky Kralan

S Neueste vollkommenste Erfindung am Wa
S Patente in allen Culturſtaaten angemeldet

Frauen Juduſrie n Kunſgew ochile S
Halle aS Bergſtraße w am Mittelpunkt S

Unterricht in allen einfachen und feinen neueſten Kunſthandarbeiten T
auch Knuſtſticken auf Nähmaſchinen neuen Syſtems Wäſche und Kleider S

e anfertigen theoretiſch und praktiſch SMal und Zeicheu Unterricht einſchließlich Perſbective
Meldungen nimmt entgegen die Vorſteherin E A Kliehling

Anduurvn raten er Bunte man
Bnhomitteſte erhalten ausser freier Berathung unentgeitlien Arzenei S
und Verband

Br med B Kromayer Tr
o Il B und Carneval Artikel

8

Lücke Stra r i E

reſp bereits erhalten
Martins Roſtock i M
v Nussbaum Münch

S UnühbertrofſenS Unentbehrlich für Gas u Gasglühblicht

v Roſcitansky rund
RKeclam

R Kein Springen der Chylinder kein Verletzen
der Glühkörper Der Glühkörper erhält

Schaaffhausen

de Stintzing Jenage erhöbte Veuchtkraft und längſte Brenndauer 7
v Stoffella Wien
h BerkinJ e Würzb

St Petersbg
S Man laſſe ſich die Broſchüre

mit den ausführlichen Profeſſoren
gutachten und den Briefen von
J einigen Hundert practiſchen Aerzten
den Analyſen der Chemtker c
kommen

S Kolnem doenselben
Zwecken dionendem Präpa
rat weloher Art es auoh solch Pekersburger Gummiſhuſe n Pehſieſeln e

I IIIIIIII

e h h
S J Auf ſchadhaften Glühkörpern ohne Gefahr des

e Springens zu verwenden
S Man verlange Preisbuch ad S S

Gobbo Benodictus Dresden

Aerztüch empſohlen

Allelinige FabrikantenGünther Ieyner Stettin
Vertreter alle Plätze

Apothekeranerkannt beſtes Fabrikat für Damen Herren und Kinder J
hält ſtets größtes Lager und empfiehlt zu billigſten Preiſen L Kichard braudts Schwetrerpllles

F A Dietze Schmeerſtraße 23 ſind heute in der ganzen Welt ſowohl von der Wiſſenſchaft als dim

Publikum als zleher und un
j aohädlioh wirkendes angeneh
mes und dabei so blgesI Haus und Heilmittel

J bes Störungen in den
Unterleibsorganen
trägem Stuhlgang zur Ge
wohnhelt gewordenerstuhl 5verhaltu u daraus entſtehen 3den Beſchwerden wie Lobeor uHaämorrnoidauieiden Kopf

sohmerzen Sohwind
Athemnoth
Beklemmung z petitlosigKoelt Blähnungen Aufetossen
Bintandrang naoh Kopf und
Brust c hochgeſchätzt

Apstheker
Kichard brandt s Schweirerplen

ſind wegen ihrer milden Wirkung als

Blutreinigungsmittel
ſehr beliebt und werden auch von
Frauen gern genommen welche
ſie den ſcharf wirkendelnJ Salzen Bitierwäſſern Tropfen

S Mixturen c vorziehen

aä Man schütze sichbeim Ankaufe

e I

reer Conſervirung des Schuhwerls
empfehle meinen ſeit Jahrzehnten anerkannt beſten

Grernneütrran
wort Schlüter Machf Georg UberGroße Steinſtraße v

Cin Paar Litthauer Pferde

Rappen 4 und 8 Jahre alt zug

ag

an oder lopf en ne n in blaler farde tn

Dentſcher

z feſt ſtehen preiswerth zum Verkanf Lewantes erkehr e eGebr Friedmmanm en a aSalie a Marſenſneſe 23 e dnigkt Bote habt hetee Wien e
S d g ien d e ergagees i tgl er areht ein iſt Trausport der beſten d en m Groß Oldenburg Siaatseſſenda nen Sanr I Sgweizerpillen ede e d Gſe b geſ Ludeigs Eiſe d Ragn ne Sn eriſ en Zugochſen Necgar Jahn Eiſb in Elſaß Lothringen u d Reuhaldenslebener Eiſb dazu ne W

nach Ale andrien Piräns Syra Smhyrna Salonik Konſtan aä Bideg ulver in alei hen Thelienſehr vret wer ei riß erkanf tinopel r GalaBraiſg Odeſſa fowie n Stat d Hriental 7 9 r n an en
u ulgar Fiſen nenC Dr PFricedmanmm Expediti r n die betreffenden Eiſenbahn Güker e len

editionen ſowie in allen Fällen dieHalle alſS Marienſtraße 24 ſr
Für den Anzelgenthell perantwortllch W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Olto Hendel Mit Unterhaltungsblatt

Telegr Adr Vantele Deutsehe Levante Linie in Mamburg

h e X n e e
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